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Vorbemerkungen 
 
Der vorliegende Statistische Bericht enthält endgültige Ergebnisse aus dem Grund- und Ergänzungsprogramm der 
repräsentativen Agrarstrukturerhebung 2005 nach dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung vom 
08. August 2002 (BGBl. I S. 3118). Er beinhaltet Totalergebnisse über die Struktur der Bodennutzung sowie Reprä-
sentativergebnisse über den Anbau auf dem Ackerland, die Struktur der Viehhaltung und über Wirtschaftsdünger 
tierischer Herkunft landwirtschaftlicher Betriebe. Die Gliederung erfolgt bei den Totalergebnissen landes-, kreis- und 
naturraumweise, während sich die repräsentativen Tabellen ausschließlich auf Landesergebnisse in 1 000 be-
schränken. Die Ergebnisse sind nach dem Gebietsstand vom 30.03.2005 nach aufsteigenden Schlüsselnummern 
aufgeführt. 
 
Seit 1999 werden nach dem Agrarstatistikgesetz die Agrarstrukturerhebung, die Bodennutzungshaupterhebung und 
die Erhebung über die Viehbestände gemeinsam als „Integrierte Erhebung“ mit einheitlichen Erfassungsgrenzen 
durchgeführt.  
 
Aus der Gesamtzahl der in die Agrarstrukturerhebung 2003 einbezogenen landwirtschaftlichen Betriebe – vermin-
dert um die bis zum Dezember 2004 aufgelösten Betriebe – wurden rund 6 300 landwirtschaftliche Betriebe nach 
dem Stichprobenauswahlplan für die Erhebung als Stichprobenbetriebe gezogen. Zusätzlich wurden die rund 660 
im Zeitraum 2003 bis Mai 2005 neu entstandenen Betriebe befragt und ausgewertet. 
 
Einzelheiten über die Erhebung und das Aufbereitungsprogramm sowie detaillierte Informationen zur Stichproben-
auswahl können im Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Standort Kiel, erfragt werden. 
 
 
Zum Aufbau der Erhebung 
 
Zur Agrarstrukturerhebung 2005 wurden die Angaben der Betriebe zum Grundprogramm und zum Ergänzungspro-
gramm betriebsbezogen zusammengeführt. Das Grundprogramm beinhaltet die Erhebungsmerkmale der Boden-
nutzungshaupterhebung und der Viehbestandserhebung, das Ergänzungsprogramm deckt die Fragen über Arbeits-
kräfte und weitere Strukturmerkmale ab. 
 
Es waren alle Betriebe zu den Merkmalen 
 
– der Hauptnutzungs- und Kulturarten (Bodennutzungshaupterhebung Teil 1) und 
– der ökologischen Bewirtschaftungsmethode 
 
auskunftspflichtig. 
 
 
Die ausgewählten Stichprobenbetriebe waren außerdem verpflichtet, Angaben 
 
– zur Viehbestandserhebung im Mai 2005, 
– zum Anbau auf dem Ackerland und zur Flächenstilllegung (Bodennutzungshaupterhebung Teil 2), 
– zum Anfall und zur Aufbringung von Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft,  
– zu den Eigentums- und Pachtverhältnissen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche, 
– zur Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Familienangehörigen und der im Betrieb Beschäftigten, 
 die keine Familienangehörigen sind, 
– zu den außerbetrieblichen Einkommensquellen, 
– zur Berufsbildung der Betriebsleiter, 
– zu Einkommenskombinationen, 
– zu den Maschinen und Geräten, 
– zu den Bewässerungsanlagen, 
– zur Investitionsförderung 
 
zu liefern. 
 
Zeitgleich und im Zusammenhang wurde die Gartenbauerhebung durchgeführt. Die Ergebnisse werden in den ge-
sonderten Statistischen Berichten C/Gartenbauerhebung 2005 Teil 1 und Teil 2 veröffentlicht. 
 
Hinsichtlich der Betriebe mit ökologischem Landbau wurden lediglich diejenigen Betriebe befragt, die durch Auswer-
tung von Verwaltungsdaten des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume bekannt waren. Die 
Angaben zu den Investitionsförderungen wurden ebenfalls den Verwaltungsdaten des Ministeriums entnommen. 
Ergebnisse zum ökologischen Landbau werden in dem Statistischen Bericht C IV 9/S - 2005 S erscheinen. 
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Erläuterungen 
 
 
1. Erfassungsbereich 
 
Die Agrarstrukturerhebung 2005 wurde nach dem Betriebssitzprinzip durchgeführt. Sämtliche zu einem Betrieb ge-
hörenden Flächen und Viehbestände wurden in derjenigen Gemeinde nachgewiesen, in der sich zum Zeitpunkt der 
Erhebung der Betriebssitz befand. 
 
 
Folgende Erhebungseinheiten wurden erfasst: 
 
1. landwirtschaftliche Betriebe mit mindestens 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 
 
2. landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als 2 ha LF (einschließlich Betriebe ohne LF), wenn diese mindestens 

eine der nachstehend aufgeführten Mindesterzeugungseinheiten erreichten oder überschritten: 
 

30 Ar bestockte Rebfläche, auch wenn sie nicht im Er-
trag standen 

3 Ar Gemüse für Erwerbszwecke unter 
Glas 

30 Ar Obstfläche, auch wenn sie nicht im Ertrag stan-
den 

3 Ar Blumen und Zierpflanzen für  
Erwerbszwecke unter Glas 

30 Ar Hopfen 8 Rinder 

30 Ar Tabak 8 Schweine 

30 Ar Baumschulen 20 Schafe 

30 Ar Gemüseanbau im Freiland 200 Legehennen 

30 Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland 200 Junghennen 

30 Ar Heil- und Gewürzpflanzen 200 Schlacht-, Masthähne, -hühner und 
sonstige Hähne 

30 Ar Gartenbausämereien für Erwerbszwecke 200 Gänse, Enten und Truthühner 
 
Hierbei galten die Abgrenzungen der Mindesterzeugungseinheiten für jede Erzeugnisgruppe einzeln. Erfüllte dem-
nach ein Betrieb mindestens eine der oben genannten Bedingungen, dann war dieser Betrieb zu den Erhebungs-
merkmalen der Bodennutzung auskunftspflichtig; Stichprobenbetriebe außerdem zur Viehhaltung, den Arbeitskräf-
ten, Eigentums- und Pachtverhältnissen und zum Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft. 
 
Ein landwirtschaftlicher Betrieb ist eine technisch-wirtschaftliche Einheit, die einer einheitlichen Betriebsführung 
untersteht und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. Besitzeinheiten, die aus steuerlichen oder anderen 
Gründen auf mehrere Inhaber aufgeteilt sind, gelten als ein Betrieb, sofern sie in betriebswirtschaftlicher Hinsicht 
eine organisatorische Einheit bilden. Mehrere Besitzeinheiten in der Hand eines Inhabers werden als ein Betrieb 
angesehen, wenn dieselben Produktionsmittel (insbesondere Gebäude und Maschinen) für die Bewirtschaftung 
dieser Besitzeinheiten eingesetzt werden. 
 
Auch 
– Wanderschäfereien, Bullen- und Eberhaltungen, Brütereien, 
– landwirtschaftliche Versuchsbetriebe, -anstalten, 
– landwirtschaftliche Betriebe von Heil- und Pflegeanstalten, 
– landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblicher Betriebe 
gelten als „landwirtschaftlicher Betrieb“, sofern sie die genannten Mindesterzeugungseinheiten erreichen oder über-
schreiten. 
 
Auf die Vergleichbarkeit der Daten zu vorherigen Erhebungen wird in diesem Bericht unter Punkt 4 hingewiesen. 
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2. Darstellungsbereich 
 
Hauptproduktionsrichtung (HPR) 
 
Die Betriebe werden in der Agrarstatistik nach den Hauptproduktionsrichtungen Landwirtschaft und Forstwirtschaft 
unterschieden. Die Abgrenzungen zwischen diesen beiden Betriebsgruppen erfolgt über das Flächenverhältnis der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur Waldfläche (WF): 
 
„Landwirtschaftliche Betriebe“  sind alle Betriebe innerhalb des unter 1. dargestellten Erfassungsbereiches. 
 
„Forstbetriebe“  sind Betriebe ab 10 ha Waldfläche, soweit sie nicht in den unter 1. dargestellten Erfassungsbe-
reich fallen. 
 
„Fischwirtschaftliche Betriebe“ sind nicht erfasst, sofern sie nicht gleichzeitig auch die oben genannten Erfas-
sungsgrenzen für landwirtschaftliche Betriebe erreichen. 
 
 
3. Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen 
 
Die Tabellen aus dem total erhobenen Teil (T-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2005 werden 
– als Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung und 
– als Kreis- und Naturraumergebnisse ohne Größenklassengliederung dargestellt. 
Hierbei wurden alle landwirtschaftlichen Betriebe, die in den Erfassungsbereich fallen, befragt. 
 
Bei den Tabellen aus dem repräsentativ erhobenen Teil (R-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2005 handelt es 
sich ausschließlich 
– um hochgerechnete Landesergebnisse in „Tausend“ und 
– um hochgerechnete Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung. 
Diese Daten stammen aus den Angaben ausgewählter Stichprobenbetriebe, die im Erfassungsbereich lagen. 
 
Aus den auf den Seiten 8 bis 11 abgedruckten Erhebungsbögen kann entnommen werden, 
– welche Einzelpositionen zur Flächennutzung und zur Viehbestandserhebung erfragt worden sind und 
– aus welchen Einzelpositionen sich die gebildeten Flächensummen (z. B. „Gesamtfläche“, „landwirtschaftlich 

genutzte Fläche“, „Ackerland“ usw.) zusammensetzen. 
 
 
Struktur der Bodennutzung (Tabellen 1.1 T, 2.1 R) 
 
Diese Tabellen beinhalten die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung vom Mai 2005. Die Daten sind als 
Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung und als Kreis- bzw. Naturraumergebnisse ohne Größenklas-
sengliederung veröffentlicht. 
 
 
Viehhaltung (Tabellen 82 R bis 93 R) 
 
In diesen Tabellen werden die Ergebnisse der repräsentativen Viehbestandserhebung vom 03. Mai 2005 veröffent-
licht. Es werden nur Landesdaten in „Tausend“ dargestellt. 
 
 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft (Tabellen 451 R, 452 R und 454 R) 
 
In diesen Tabellen sind Ergebnisse aus dem repräsentativ erhobenen Ergänzungsprogramm zur Agrarstrukturer-
hebung über Anfall und Aufbringung von Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft im Jahreszeitraum Mai 2004 bis   
April 2005 enthalten. Da es sich um hochgerechnete Stichprobenergebnisse handelt, werden die Daten als Lan-
desergebnisse in „Tausend“ nachgewiesen. 
 
Hinsichtlich der Lagerkapazität ist sowohl der vorhandene und genutzte, befestigte Lagerplatz für Festmist als auch 
der vorhandene und genutzte Lagerraum für Jauche und Gülle in dafür vorgesehenen Behältern, Gruben, Lagunen 
u. Ä. zu verstehen. Grundflächen von Stallungen, die gleichzeitig als Lagerflächen von Festmist dienen (z. B. Tief-
stall), bleiben unberücksichtigt. 
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Begriffsdefinitionen: 
 
Gülle (Flüssigmist) = Gemisch der Kot- und Harnausscheidungen von Nutztieren – auch vermischt mit Wasser 
Festmist = Kot (mit oder ohne Einstreu) von Nutztieren 
Jauche = Harn von Nutztieren, fällt in der Regel zusammen mit Festmist an 
 
 
4. Vergleichbarkeit mit Ergebnissen vorangegangener Erhebungen 
 
Die Ergebnisse dieses Statistischen Berichtes sind mit denen der Landwirtschaftszählung 1971 
(C/Landwirtschaftszählung 1971 - 4), der Landwirtschaftszählung 1979 (C/Landwirtschaftszählung 1979 - 5; zugleich 
C IV 9 - j/79, Teil 2) und der Landwirtschaftszählung 1991 (C/LZ 91 - 7; zugleich C IV 9 - j/91, Teil 2 sowie C/LZ 91 - 14), 
sowie der Agrarberichterstattung 1993 (C IV 9 - 93, Teil 2 und Teil 6), der Agrarberichterstattung 1995 (C IV 9 - 95, 
Teil 2 und C IV 9 - 95 Teil 6), der Landwirtschaftszählung 1999 (C/Landwirtschaftszählung 1999 - Teil 2; zugleich 
C IV 9/LZ 2 - 2j/99) und der Agrarstrukturerhebung 2003 (C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 2) weitgehend vergleichbar. 
 
Die Agrarstrukturerhebung  2005 wurde als sogenannte „Integrierte Erhebung“ durchgeführt. Dabei wurden die Da-
ten zur Bodennutzungshaupterhebung, Viehbestandserhebung und Agrarstrukturerhebung im Mai 2005 gemeinsam 
erhoben. Aufgrund methodischer Änderungen infolge der Fassung des Agrarstatistikgesetzes vom 25. Juni 1998 
und 8. August 2002 ist die Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse mit denen der Vorjahre zum Teil einge-
schränkt, z.B. durch vereinheitliche Erfassungsgrenzen. 
 
Totalerhebungen der Tierbestände (allgemeine Viehbestandserhebung) erfolgen seit 2003 nur noch alle 4 Jahre    
– daher wurden die Angaben zur Viehbestandserhebung erstmalig im Rahmen dieser Agrarstrukturerhebung reprä-
sentativ erhoben und auch im Strukturbereich nur als Landesergebnis in 1000 veröffentlicht. 
 
Im Jahr 1999 wurde gesetzlich die untere Erfassungsgrenze von 1 ha auf 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
(LF) heraufgesetzt. Landwirtschaftliche Betriebe mit einer LF von unter 2 ha wurden in die Erhebung einbezogen, 
sofern sie die unter Punkt 1 aufgelisteten Mindesterzeugungseinheiten erreichten. Dadurch werden Bewirtschafter 
kleiner Nutzflächen sowie Halter kleiner Viehbestände mit einem insgesamt geringen Anteil der landwirtschaftlichen 
Erzeugung nicht mehr erfasst. Im Teil 2 der Bodennutzungshaupterhebung ab 2003 war die Anbaufläche für Lu-
pinen gesondert anzugeben, die in Vorjahren in der Sammelposition „Alle anderen Hülsenfrüchte“ enthalten war. 
 
 
 
 
 
5. Abkürzungs- und Zeichenerklärung 
 
AgrStatG = Agrarstatistikgesetz 
BGBl. = Bundesgesetzblatt 
GV = Großvieheinheit 
ha = Hektar (1 ha = 100 a = 10 000 m2) 
HPR = Hauptproduktionsrichtung 
HNR = Hauptnaturraum 
landw., ldw. = landwirtschaftliche/n 
LF = landwirtschaftlich genutzte Fläche 
R = Repräsentativtabellen 
Schl.-Nr. = Schlüssel-Nummer 
Sp. = Spalte 
T = Totaltabellen 
u. Ä. = und Ähnliches 
WF = Waldfläche 
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 
- = nichts vorhanden 
leeres Feld = Angabe unterliegt der Geheimhaltung 
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Umrechnungsschlüssel für Vieheinheiten (VE), Großvieheinheiten (GV) 
 

Code Bezeichnung 
Vieh- 

einheiten 
(VE) 

Großvieh- 
einheiten 

(GV) 

Umtriebs-
faktor zu 

VE 

101 Ponys und Kleinpferde (unter 148 cm Stockmaß) 0,7000 0,7000 1,0 
102 Andere Pferde unter 1 Jahr 0,7000 0,7000 1,0 
103     ”           ”        1 bis unter 3 Jahre 0,7000 0,7000 1,0 
104     ”           ”        3 bis unter 14 Jahre 1,1000 1,1000 1,0 
105     ”           ”      14 Jahre und älter 1,1000 1,1000 1,0 
107 Kälber unter 6 Monate oder unter 220 kg Lebendgewicht 0,3000 0,3000 1,0 
108 Jungrinder 6 Monate bis unter 1 Jahr (männlich) 0,3000 0,3000 1,0 
109 Jungrinder 6 Monate bis unter 1 Jahr (weiblich) 0,3000 0,3000 1,0 
110 Rinder 1 bis unter 2 Jahre männlich 0,7000 0,7000 1,0 
111      ”          ”      ”          ”       weiblich zum Schlachten 0,7000 0,7000 1,0 
112      ”          ”      ”          ”       weibliche Nutz- u. Zuchttiere 0,7000 0,7000 1,0 
113 Rinder 2 Jahre und älter   Bullen und Ochsen 1,0000 1,0000 1,0 
114      ”           ”        ”       ”      Schlachtfärsen 1,0000 1,0000 1,0 
115      ”           ”        ”       ”      Nutz- und Zuchtfärsen 1,0000 1,0000 1,0 
116      ”           ”        ”       ”      Milchkühe 1,0000 1,0000 1,0 
117      ”           ”        ”       ”      Ammen- und Mutterkühe 1,0000 1,0000 1,0 
118      ”           ”        ”       ”      Schlacht- und Mastkühe 1,0000 1,0000 1,0 
120 Schafe unter 1 Jahr alt (einschl. Lämmer) 0,0500 0,0500 1,0 
121 Weibl. Schafe 1 Jahr u. älter zur Zucht (einschl. Jährlinge) 0,1000 0,1000 1,0 
122 Schafböcke 1 Jahr und älter zur Zucht 0,1000 0,1000 1,0 
123 Hammel und übrige Schafe 1 Jahr und älter 0,1000 0,1000 1,0 
125 Ferkel 0,1200 0,0200 6,0 
126 Jungschweine unter 50 kg Lebendgewicht (ohne Ferkel) 0,2200 0,0600 5,5 
127 Mastschweine  50 kg bis unter 80 kg Lebendgewicht 0,4000 0,1600 4,0 
128           ”              80 kg bis unter 110 kg Lebendgewicht      0,4000 0,1600 4,0 
129           ”            110 kg und mehr Lebendgewicht      0,4000 0,1600 4,0 
130 Zuchtschweine über 50 kg Lebendgewicht, Eber zur Zucht 0,3300 0,3000 1,0 
131                      ”                  Jungsauen zum 1. Mal trächtig 0,3300 0,3000 1,0 
132                      ”                  andere trächtige Sauen 0,3300 0,3000 1,0 
133                      ”                  Jungsauen noch nicht trächtig 0,3300 0,3000 1,0 
134                      ”                  andere nicht trächtige Sauen 0,3300 0,3000 1,0 
136 Legehennen ½ Jahr und älter 0,0183 0,0040 1,0 
137 Junghennen unter ½ Jahr alt (einschl. der hierfür bestimmten Küken) 0,0044 0,0040 1,0 
138 Schlacht- und Masthähne und -hühner sowie Hähne 

(einschl. der hierfür bestimmten Küken) 0,0091 0,0040 6,0 

140 Gänse insgesamt 0,0067 0,0040 1,0 

141 Enten insgesamt 0,0231 0,0040 7,0 

142 Truthühner insgesamt 0,0167 0,0040 2,5 
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Auszug aus dem Erhebungsbogen zur Agrarstrukturerhebung 2005 
 
nur Stichprobenbetriebe 
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1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

1.1 Betriebe insgesamt 
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Noch: 1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

noch: 1.1 Betriebe insgesamt 
 

 
 

 

Weiden, Streuwiesen 
und Hutungen 
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Noch: 1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

noch: 1.1 Betriebe insgesamt 
 

 
 

 

Weiden, Streuwiesen 
und Hutungen 
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Noch: 1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

noch: 1.1 Betriebe insgesamt 
 

 
 

 

Weiden, Streuwiesen 
und Hutungen 
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Noch: 1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

noch: 1.1 Betriebe insgesamt 
 

 
 

 

Weiden, Streuwiesen 
und Hutungen 
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Noch: 1 T   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturarten 

noch: 1.1 Betriebe insgesamt 
 

 
 

 

Weiden, Streuwiesen 
und Hutungen 
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2 R   Landwirtschaftliche Betriebe Mai 2005 nach Fruchtarten 

2.1 Betriebe insgesamt 
 

 

Getreide einschl. Körnermais und Corn-Cob-Mix 

Körnermais und/oder 
Corn-Cob-Mix 
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Noch: 2 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland Mai 2005 nach Fruchtarten 

noch: 2.1 Betriebe insgesamt 
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82 R bis 93 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 

Landwirtschaftliche Betriebe 
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nach Bestandsgrößen 2005 

mit Rindern nach Bestandsgrößen 2005 
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451 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Anfall von Festmist und Gülle aus der Nutztierhaltung 2004/05*) 
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452 R   Aufbringung, Abgabe und Übernahme von Gülle durch landwirtschaftliche Betriebe 2004/05*) 
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454 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Gülle 2005 nach Größenklassen des Viehbestandes 
in Großvieheinheiten je Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche*) 

 
 

 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 27 

Naturräumliche Gliederung 
Schleswig-Holstein 

 
 

691

690

682

680

697
700

681

683

692

693

684

701

702 a 

703

698
702 b 

671 694

695

696

750

760

Marsch Hohe Geest Vorgeest Hügelland

 

Schleswig-Holsteinische Marsch 
 

681   Nordfriesische Marschinseln und Halligen 
682   Nordfriesische Marsch 
683   Eiderstedter Marsch 
684   Dithmarscher Marsch 
 
Unterelbe-Niederung 
 

671   Holsteinische Elbmarschen 
 
Schleswig-Holsteinische Geest 
 

680   Nordfriesische Geestinseln 
690   Lecker Geest 
691   Bredstedt-Husumer Geest 
692   Eider-Treene-Niederung 
693   Heide-Itzehoer Geest 
694   Barmstedt-Kisdorfer Geest 
695   Hamburger Ring 
696   Lauenburger Geest 
697   Schleswiger Vorgeest 
698   Holsteinische Vorgeest 

Schleswig-Holsteinisches Hügelland 
 

700   Angeln 
701   Schwansen, Dänischer Wohld 
702a Ostholsteinisches Hügel- u. Seenland (NW) 
702b Ostholsteinisches Hügel- u. Seenland (SO) 
703   Nordoldenburg und Fehmarn 
 
Mecklenburgische Seenplatte 
 

750   Westmecklenburgisches Seen-Hügelland 
 
Südwestliches Vorland 
der Mecklenburgischen Seenplatte 
 

760   Südmecklenburgische Niederungen 
         (mit Sandflächen und Lehmplatten) 

130308 Sta Nord 
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Das schleswig-holsteinische Veröffentlichungsprogramm zur Agrarstrukturerhebung 2005 
 
Die Bundesländer haben sich auf ein gemeinsames Veröffentlichungsprogramm geeinigt, soweit Geheimhaltung, statistische Si-
cherheit und Aussagefähigkeit gegeben sind. Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein veröffentlicht die Ergeb-
nisse der Agrarstruktur 2005 in den Statistischen Berichten C IV 1 - 2/05 und C IV 9 - 2/j2005 S, Teil 2 und Teile 3 bis 5. Die Teile 
1, 6 und 7 erscheinen in 2005 nicht. Veröffentlicht werden Landesergebnisse, Kreisergebnisse und Naturraumergebnisse aus dem 
totalen Erhebungsteil (T), während die Ergebnisse aus dem repräsentativen Erhebungsteil (R) nur als Landesergebnisse in 1000 
dargestellt sind. 
 
Neben dem gemeinsamen Veröffentlichungsprogramm der Länder wird in Schleswig-Holstein ein Sonderbericht C IV 9/S -2005 S 
mit ausgewählten Strukturdaten von Betrieben mit ökologischem Landbau herausgegeben. 
 
Das über das Veröffentlichungsprogramm hinausgehende Tabellenwerk der Agrarstrukturerhebung kann unter Berücksichtigung 
der statistischen Geheimhaltung gemäß § 16 des Bundesstatistikgesetzes und § 98 des Agrarstatistikgesetzes im Statistischen 
Amt eingesehen werden. 
 
 

 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 29 

 



30 Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein  Statistischer Bericht 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


